[bookmark: _GoBack]Das Trio „Nun flog Dr. Rabe“ hat einen merkwürdigen Namen und macht ebenso merkwürdige aber wunderschöne Musik. Sie bedienen sich dabei eines Instrumentariums bestehend aus: Gesang, Schlagzeug, E-Piano, Bratsche, Bass, Bier und Zigaretten. Texte gibt es auch — in denen geht es unter anderem um das Übliche: Müllmänner, Nilpferde, Freundschaft, Pinguinauflauf und Schreiner in Rente.
Und der hier trifft es ganz gut: „Wenn man die Musik von Dr. Rabe hört, wird einem ein Bedürfnis befriedigt, von dem man vorher gar nicht wusste, dass man es hat.“ (A. Einstein)
